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Die Gundelfinger Messlatte liegt hoch
DZ/WZ-Frühjahrscheck: Die Fußball-U 23 des FCG sorgt als Bezirksliga-Aufsteiger

für Furore. In der Winterpause gab es eineinhalb Zugänge und einen neuen Co-Trainer.

Von Walter Brugger

Gundelfingen Noch eine knappe Wo-
che läuft bei den U 23-Fußballern
des FC Gundelfingen die Vorberei-
tung auf die Frühjahrsrunde in der
Bezirksliga Nord. Da ist es an der
Zeit, Team und Umfeld dem tradi-
tionellen DZ/WZ-Frühjahrscheck
zu unterziehen.
• Soll & Haben: Das Jahr 2022 verlief
herausragend für die Grün-Wei-
ßen. „Die Messlatte liegt dadurch
hoch“, weiß Trainer Peter Stegner
und verweist auf den Bezirksliga-
Aufstieg im Frühsommer samt
Traumstart in die Saison. 27 Punk-
te hat das Gundelfinger „Fohlen-
team“ bis zur Winterpause gesam-
melt, überwintert als Fünfter und
liegt mehr als nur im Soll. „Das
hätte jeder von uns sofort unter-
schrieben“, ordnet Stegner die bis-
herige Ausbeute ein und kann des-
halb verschmerzen, „dass wir so-
gar den ein oder anderen Zähler
haben liegen lassen.“
• Hin & Weg: Verlassen hat den FCG
kein Spieler, von den beiden Neu-
verpflichtungen im Winter ist nur
einer an Bord. Hrvoje Bevanda
(vom SC Altenmünster) ist in den
Bayernliga-Kader durchgestartet.
„Den werden wir wohl nicht oft se-
hen“, so Trainer Stegner. Paul
Neubieser, der vom Kreisligisten
TSV Göggingen auf Empfehlung
des Ex-Gundelfingers Daniel Cesar
Viana dos Santos kam, wird dage-
gen fix im Bezirksliga-Team dabei
sein. Ein halber Neuzugang ist
Verteidiger Nick Mayerföls, der
sein Bezirksliga-Debüt schon hin-
ter sich hat. Er wurde von den
A-Junioren dauerhaft „hochgezo-
gen“.

• Team & Chef: U 23-Coach Peter
Stegner hat ebenso wie Torwart-
trainer Kevin Hillebrand bereits
für die kommende Saison zuge-
sagt, dahinter gab es einige Verän-
derungen. Der bisherige Co-Trai-
ner Michael Ortlieb ist seit Jahres-
beginn neuer „Chef“ bei seinem
Heimatverein TSV Wasserburg.
Mit Martin Mayer ist schon ein Er-
satz gefunden. Der 35-Jährige, zu-
letzt Co-Spielertrainer beim SSV

Neumünster, hat seine aktive
Laufbahn beendet und ist nun
beim FCG gelandet, wo bereits sein
Vater tätig war. Werner Mayer hü-
tete zwischen 1977 und 1982 in 159
Landesliga-Spielen das FCG-Tor.
Fitnesscoach Felix Peter steht aus
beruflichen, Betreuer Roland Bau-
er aus gesundheitlichen Gründen
(vorerst) nicht mehr zur Verfü-
gung. Dafür ist Jens Zellhuber neu
im Betreuerteam.

• Glücks- und Sorgenkinder: Für
Marcel Brugger ist die Saison aus
gesundheitlichen Gründen gelau-
fen, er wird ebenso wie Rekonva-
leszent Nik Groepper erst im Som-
mer wieder eine echte Alternative
sein. Dafür meldet sich Jeremias
Seibold nach seinem Kreuzband-
riss zurück. „Er trainiert fast voll
und wird sicher bald seine Einsät-
ze bekommen“, so Stegner.
• Test & Taktik: Der Auftakt mit
dem 5:1 bei der SpVgg Kaufbeuren
war spektakulär, mit dem 3:7 beim
Kreisligisten TSG Thannhausen
oder dem 3:4 bei den SF Dorfmer-
kingen II war Stegner gar nicht
oder nur bedingt einverstanden.
Wobei das mit daran lag, das zwi-
schendurch viele seiner Kicker
krank fehlten. Vor dem finalen
Test am Samstag (13 Uhr, in Wer-
tingen) gegen die SSV Glött ist die
Trainingsgruppe wieder komplett.
Taktisch bleibt es defensiv bei der
Viererkette. „Davor sind wir flexi-
bel. Wichtig ist, dass wir im Zen-
trum eine Absicherung hinbekom-
men“, verweist Stegner auf den
mitunter unbekümmerten Offen-
sivdrang seiner jungen Elf.
• Start & Ziel: Sechs Punkte aus den
Auftaktspielen gegen den TSV
Rain II (H), TSV Meitingen (A) und
VfL Ecknach (H) wären für Steg-
ner die besten Voraussetzungen,
um frühzeitig den Klassenerhalt
einzutüten. „Das bleibt unser
oberstes Ziel“, betont der FCG-
Coach.
• Prognose: Talent kann nicht im-
mer die fehlende Erfahrung wett-
machen, doch bei den Gundelfin-
gern klappt das gut. Eine „Zitter-
saison“ ist nicht zu erwarten, die
fehlenden Punkte für den Klassen-
erhalt wird das junge Team holen.

Michael Ortlieb (links) hat seinen Posten als Co-Trainer an der Seite von Peter
Stegner geräumt. Ein Nachfolger ist auch schon da. Foto: Walter Brugger

Kaiser wird König
Schießen: Bei Hallodri Wertingen regieren

Christian Kaiser und Leonie Musch.

Von Michael Thiel

Wertingen Die Wertinger Hallodri
Schützen können ihre Könige für
das Jahr 2023 präsentieren. Die
Königswürde wurde an einem ein-
zigen Abend ausgeschossen. Den
Schützen und Schützinnen war es
bei einer maximal vorgegebenen
Schussanzahl von 40 Schüssen
selbst überlassen, wie viele Schüs-
se sie abgeben wollen. Insgesamt
nahmen 18 Personen am Königs-
schießen teil. Bei den Erwachsenen
setzte sich Christian Kaiser mit ei-
nem 24,0-Teiler hauchdünn vor
Michael Thiel durch, dem ein 25,0-
Teiler gelang. Bei den Jugendlichen
dominierten die Frauen. Hier ge-
wann Leonie Musch mit einem
110,8- Teiler. Zweite wurde die Vor-
jahressiegerin Phyllis Geiger mit
einem 148,2-Teiler.

Was die Jugendarbeit im Allge-
meinen angeht, können die Wer-
tinger Schützen und vor allem de-
ren Jugendleiter Michael Thiel äu-
ßerst zufrieden sein. Seit der Kin-
derferienaktion im vergangenen
Sommer haben die Wertinger hier
einen deutlichen Aufschwung an
jungen Mitgliedern zu registrieren.
Dafür wurde der Stadtverein auch
auf der jüngsten Gauversammlung

beim Punkt Mitgliederentwick-
lung positiv erwähnt. Dieser Auf-
schwung soll auch in Zukunft
durch explizites und kreatives Ju-
gendtraining (jeden Freitag ab 18
Uhr) seine Fortführung finden.

Sportlich läuft es bei den „Hal-
lodris“ hingegen eher durchwach-
sen. Im Bezirksrundenwettkampf
(40 Schuss) steht für die erste
Mannschaft, die mehrere Jahre er-
folgreich in der Gauliga vertreten
war, bereits der Abstieg in die Gau-
klasse fest. Die zweite Mannschaft
hatte beste Chancen, von der
A-Klasse in die Gauklasse aufzu-
steigen, verlor dieses Ziel aber auf-
grund eines nicht angetretenen
Wettkampfs aus den Augen, und
die dritte Mannschaft wartet in der
C-Klasse noch auf den ersten Sieg.
Im Gaurundenwettkampf (15
Schuss) schaut es für die Zusam-
städter aktuell nicht gerade viel
besser aus: Hier werden die „Hallo-
dris“ in der Restsaison um den
Klassenerhalt in der Gauklasse
kämpfen müssen. Aktuell liegen
die Wertinger zwar noch zwei
Punkte vor dem Tabellenletzten
„Tell“ Westendorf, starteten aber
kürzlich mit schwachen 940 Rin-
gen zu Hause gegen „Diana“ Zu-
samaltheim schlecht in die Rück-
runde.

Sie regieren bei Hallodri Wertingen (von links): Vorstitzender Thomas Prankl,
Vizekönig und Jugendleiter Michael Thiel, Schützenkönig Christian Kaiser, Ju-
gendkönigin Leonie Musch und Vizekönigin Phyllis Geiger. Foto: THMI

Mannschaftsmeister im Crosslauf
Leichtathletik: Team der LG Zusam nachträglich mit der Goldmedaille bei den bayerischen Titelkämpfen belohnt,

da Regensburg disqualifiziert wird. Weitere Spitzenplätze erzielt.

Von Werner Friedel

Lauterbach/Wertingen Markt Inders-
dorf war am Wochenende Austra-
gungsort der diesjährigen bayeri-
schen Crosslaufmeisterschaften.
Bei kalten, aber trockenen Witte-
rungsbedingungen war der gut
präparierte, sehr anspruchsvolle
Rundkurs über 1100 Meter bis zum
letzten Wettbewerb bestens zu be-
laufen. In elf Läufen gingen insge-
samt 364 Teilnehmer an den Start,
wobei das kleine Läuferteam der
LG Zusam mit erfreulichen Ergeb-
nissen aufwarten konnte.

Gleich beim zweiten Start des
Tages, dem Lauf der Männer
M50/55 über 6600 Meter, feierte
Christian Raimann seine Cross-
Premiere. Konstant drehte er im
Mittelfeld laufend Runde um Run-
de. Belohnt wurde sein Einsatz im
Ziel nach 25:49 Minuten mit dem
ausgezeichneten vierten Platz der
Männer M 55.

Ebenfalls zum ersten Mal an ei-
ner bayerischen Crosslauf-Meis-
terschaft teilnehmen durfte Anton
Eser im Lauf der männlichen Ju-
gend U16. Nach zwei flotten Run-
den und 2200 Metern sammelte
der 15-jährige Wertinger nicht nur
wertvolle Erfahrungen, sondern
erkämpfte sich als Dritter der Ju-
gendklasse M 15 in 6:57 Minuten
die Bronzemedaille.

Im letzten Rennen des Wett-
kampftages, der Männer-Lang-
strecke über 8800 Meter, rechnete
sich das Läufertrio der LG Zusam
vor allem in der Mannschaftswer-
tung gute Chancen auf eine Me-
daille aus. Angeführt durch Adane
Wuletaw Belete und Raphael Joppi

(beide LG Telis Finanz Regens-
burg), die sich schnell deutlich
vom Feld absetzten, bildeten der
deutsche Berglaufmeister Maximi-
lian Zeus (LG Telis Finanz Regens-
burg) und Tobias Gröbl die nächs-
ten Verfolger. Schade, dass sich
beim letzten Lauf kaum noch inte-
ressierte Zuschauer an die Strecke
verirrten. So plätscherte das Ren-
nen vor sich hin, ehe erst in der

letzten Runde nochmals Bewe-
gung ins Feld kam. Mit einem fu-
riosen Finalsprint kam Tobias
Gröbl seinem Konkurrenten Zeus
bedrohlich nahe, musste aber im
Ziel nach 28:52 Minuten mit Platz
vier vorliebnehmen. Rund eine
halbe Minute später überquerte
Mario Leser in 29:33 Minuten als
Fünfter und damit einen Platz bes-
ser als vier Monate zuvor in Zen-

ting, die Ziellinie. Wenzel Kurka
auf Platz zwölf in 33:57 Minuten
komplettierte das Team der LG Zu-
sam, das sich in der Mannschafts-
wertung über den Gewinn einer
unerwarteten Silbermedaille freu-
en konnte.

Im Nachgang an die Veranstal-
tung erhielt die LG Zusam vom
Bayerischen Leichtathletik-Ver-
band die Nachricht, dass sich beim

Startrecht des Regensburger Läu-
fers Wuletaw Bekele Unstimmig-
keiten ergaben und er dadurch aus
der Wertung genommen wurde.
Damit rückt Tobias Gröbl in der
Einzelwertung auf Platz drei vor
und erhält die Bronzemedaille,
während das LG-Team nur sogar
völlig überraschend Bayerischer
Mannschaftsmeister der Männer-
Langstrecke ist.

Nachträglich wurde das Team der LG Zusam mit Wenzel Kurka, Tobias Gröbl und Mario Leser (von links) zum Sieger bei den bayerischen Crosslaufmeister-
schaften auf der Langstrecke erklärt. Zudem gibt es für Tobias Gröbl die Bronzemedaille nachgereicht. Foto: Werner Friedel

Fanclub ruft zur
Spendenaktion

für Ida auf
Die Schlosspanther

verlosen Trikots und
FCB-Tickets

Höchstädt Auch der Fanclub des FC
Bayern München, die Höchstädter
Schlosspanther, will dem kleinen
Mädchen helfen: Die dreijährige
Ida aus Mörslingen bekam, wie be-
reits berichtet, vor wenigen Wo-
chen die schlimme Diagnose Leu-
kämie mitgeteilt. Es gab eine große
DKMS-Typisierungsaktion, um ei-
nen lebensrettenden Spender zu
finden.

Aktuell hat die Familie Wendler
mit Idas Schwester eine Wohnung
direkt neben der Uniklinik bezo-
gen, um in dieser schwierigen Zeit
ganz nah bei Ida zu sein. Große
Unterstützung gibt es vom Verein
Glühwürmchen in Tapfheim, der
krebs-, schwerst-, und chronisch
kranken Kindern und deren Fami-
lien hilft. Die Schlosspanther star-
ten deshalb eine Fanclub-Spen-
denaktion und haben ein Spenden-
konto eingerichtet. Der komplette
Spendenbetrag geht an Glüh-
würmchen. Unter allen Spender
werden zum Schluss tolle Preise
verlost: handsignierte Trikots von
Yann Sommer und Paul Wanner
sowie dreimal zwei Eintrittskarten
für ein Bayern-Heimspiel in der Al-
lianz-Arena.

Das Spendenkonto: Höchstäd-
ter Schlosspanther e. V., IBAN
DE45 72290100 4000 355267.
Wichtig: Als Verwendungszweck
angeben „Spende IDA“, Name und
Adresse des Spenders. Es wird kei-
ne Spendenquittung ausgestellt,
die Spendenaktion endet am 31.
März 2023. Die Gewinner werden
auf der Homepage schlosspan-
ther.com bekannt gegeben. (fgü)
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